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Karlsruher Zeitung .
Nr . 79. Donnerstag , den 20 . März 1823 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . ( Pairs -- und Deputirtenkammer . — Großbritannien . — -Ocstreich. — Rußland . —

Schwei ; . — Türkei . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 13 . März . Durch die Abberu¬

fung dcS großherzogl . Hess. Bnndestagsgesandten , Hrn .
geh . Raths v . Harnier , verliert die Bundesversamm¬
lung wieder eines ihrer ältesten Mitglieder , um seines
eben so bewährten als anspruchslosen Charakters willen
allgemein geachtet . Er kehrt , dem Vernehmen nach,
auf den schon früher von ihm eine Reihe von Jahren
hindurch ehrenvoll bekleideten GesandtschastSposten nach
München zurük , wo er auch während seiner hiesigen
Thätigkeit stets akkrcditirt blieb . Zu seinem Nachfol¬
ger am Bundestage soll der jetzige geheime Staaksrath
v . Gruben bestimmt seyn , der bereits vor einigen Mo¬
naten zum großherzogl . Hess . Gesandten am Herzog ! , naf -
sauischen Hofe ernannt ward , und der nicht allein die
Geschäfte dieses örtlich so nahen Postens fortan von hier
aus wird zu besorgen , sondern auch den Sitzungen des
Slaatsministeriumö zu Darmstadt regelmäßig wird bei¬
zuwohnen haben . — Die Ankunft deS kaiserl . ostreich.
Bundes - Präsidialgesandtcn , Freihrn . v . Münch - Bel -
lingbausen , wird auf den 7 . Avril angekündigt . Aus
Nükstcht auf den möglichen Fall indessen , daß unvorher -
zuschende Hindernisse einen Verzug bewirken könnten ,
ist m der heutigen Sitzung der hohen Bundesversamm¬
lung beschlossen worden , die Wiedereröffnung ihrer Si¬
tzungen nach den Osterferien , die auf den 10 . festgesezt
war , bis auf den 14 , hinauszuschieben . Um mit den
konstitutiven Bestimmungen des Bundestages , wonach
dessen Permanenz ausgesprochen ist , nicht in Wider¬
spruch zu treten , hat seither der königl . sächsische Ge¬
sandte , Hr . v . Carlowitz , fortgefahrcn , das Präsidium
aus den Grund der Substitution des Hrn . Grafen von
Buvl - Schauenstein zu führen , obwohl nunmehr bereits
auch die Wiener Zeitungen dessen Abberufung verkündigt
haben. Schon mehrmals , heißt es , siy Hr . v . Carlo¬
witz vom kaiserl . östreich. Kabine ! ausgefordert worden ,
des Hrn . Grafen v . BuolAbberufung der Versammlung
offiziell anzuzeigen , allein aus Rüksieht auf jene Griind -
bestimmung , habe er dieser Einladung keine Folge ge¬
ben können . — Welche große Theilnahme unser große
Dichter Göthe hier erregt , dessen Geburtsort bekanntlich
Frankfurt ist , war unter anderm auch daraus ersichtlich,
daß die Nachricht von seiner Besserung den beim Bun¬
destage akkreditirten königl . französischen Gesandten ,
Hrn . Grafen Reinhard , der mit dem Dichter in vieljäh -
riger Verbindung steht , veranlaßt - , jenes fröhliche Er¬
eigniß durch ein Mittagmahl zu feiern . — Nach Pri¬

vatbriefen von Hamburg erwartete man daselbst bis zum
io . d . M . eine ansehnliche Handelsflotte aus England .
Unsere englische WaarenHändler haben die Berechnung
gemacht , daß sie , da der Transport von Hamburg bis
hierher zu Lande wenigstens 13 Tage Zeit erfordert , al¬
lererst bis zum Anfänge der Charwoche im Stande seyn
werden , ihre Magazine hinreichend zu füllen , um der
Nachfrage nach ihren Artikeln vollkommen Genüge zu
leisten . — Ueber den projektirten Theaterbau scheint man
hier noch immer nicht ganz aufs Reine gekommen zu
seyn . Die Stadt heißt es , wolle aus ihrem Asrarium
ebenfalls 10,000 fl . zu diesem Unternehmen vorschießen .
Allein dieser Vorschlag findet noch immer in der ständi¬
gen Bürgerrcpräsentation , oder dem Kollegium der Ein¬
undfünfziger , Widerspruch . zMlg . Zeit . )

Frankreich .
Paris , den 15 . März . 5prozent . konsol. 77 Fr .

50 Cent .
Diesen Morgen um y Uhr ist der Herzog von An -

gouleme zur Armee abgereiset . Der Prinz soll sich zu¬
vorderst nach Perplgnan über Orleans und Chateaureur
begeben .

Auch der General Donnadieu soll zur Armee reisen .
Man versichert , der italienische General Piuo , derunter
Napoleon gegen Spanien die Waffen führte , sey in Ca -
talonien angekommen , um die Sache der Konstitution
zu vertheidigen .

Das Vildniß des Sergeanten Mercier ist in verschie¬
denen Lithographien erschienen.

Mehrere angesehene Bürger von Lyon hatten die
Idee , eine Subscuption zu eröffnen , die in 24 Stun¬
den schon wieder geschlossen werden konnte . Ihr Er¬
trag ist bestimmt , dem H . Manuel einen Beweis ihrer
bohen Achtung ( eine Eichenkrone von Gold ) zn geben .
Ein Medaillon mit seinem Lildniß , auf eine Tabaks¬
dose bestimmt , zitkulirt im Handel .

In der um ein Uhr crdffneten Sitzung der Pairs -
kammer wurde zuerst der Bericht des Grafen Marescot
über das Gesez hinsichtlich der Veteranen gehört . Der
Graf Mollien hat alsdann Namens der Aufsichtskom »
Mission über die Amvrtjsationskasse den jährlichen Be¬
richt über den Zustand dieser Kaffe verlesen . Hierauf
wurde in der Diskussion über das Sobsidiengesez fort¬
gefahren . Dafür sprachen noch der Herzog von Fitzja -
mes und der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
und gegen das Projekt der Graf Cornudet und der Graf
Segur . Nachdem die Diskussion geschlossen worden war .
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wurde das Gesez mit einer Mehrheit von 112 gegen 66
Stimmen angenommen . Montag , den 17 - , wird die
Kammer sich mit dem Gesetze hinsichtlich der Veteranen
beschäftigen .

In der Sitzung der Deputirtenkammer legte die Auf¬
sichtskommission über die Amortisationskasse ihren Be¬
richt über die Operanonen dieser Kasse vor . Hr .
von Vanblanc verlangte von der Kammer die Ernen¬
nung einer Spezialkomite " zur Untersuchung des gegen¬
wärtigen Zustandes des Handels und der Industrie nach
den in den Bureaux der Minister zu schöpfenden Erläu¬
terungen . Nachdem der Redner die Proposition moti -
virt hatte , beklagt er sich über die Unthätigkeit der Mi¬
nister . Er fragt , warum der Kriegsminister nicht meh¬
rere von der Kammer mit Ungeduld erwartete Gesez-
vorschläge vorlegte , warum der Minister des Innern
nicht das unförmliche Gemeindegesez durch ein anderes
ersezte. Er fügte hinzu , daß weder er , noch seine
Kollegen , mit den Augen der Minister sehen , noch mit
ihren Ohren hören wollten . H . v, Villele bestreitet den
Vorschlag als unnüz und gefährlich . Der Vorschlag
wird übergangen . H . v . Frenilly verlangt , daß , in
Gemäsheit des Art . 15 . des Gesetzes vom 25 . März :
, ,Die beleidigte Kammer kann auf die einfache Reklama¬
tion eines ihrer Mitglieder , wenn sie den Beschuldig¬
ten nicht im gewöhnlichen Rechtswege verfolgen will ,
befehlen , daß er vor ihre Schranken gebracht werde .
Nachdem er gehört und vertheidigt worden ist . kann sie
ihn zu dem vom Gesez verhängten Strafen verurtheilen . "

der Herausgeber , Redakteur und Eigcnlhümer deS Jour¬
nal de Commerce , als Beleidiger der Kammer ( in sei¬
nem Blatte vom t l . März ) , den Gerichten überwiesen
werde . Mehrere Mitglieder schlagen vo >- , ihn vor die
Schranken der Kammer zu bringen . Allein der Vor¬
schlag des H . v . Frenilly wird angenommen Die Dis¬
kussion über das zweite Gesezprojekt , das dem Minister
des Innern einen Snpplementarkredit anweilet , begann
wieder . Die Kommission schlägt eine Reduktion von
733,000 Fr vor , und so wird das Gesez mit großer
Mehrheit angenommen .

Großbritannien .
London , den 12 . März . 3prozent . konsol . 74z .
H . Canning leidet sehr an der Gicht . Er hütet das

Bett ; jedoch hofft man , daß dieser ausgezeichnete und
populäre Staatsmann bald wieder im Stande sey» wird ,
seine ministeriellen Arbeiten zu übernehmen . ( Conr -
rier . )

Den 11 . Morgens erhielt man in Portsmuth den
Befehl , die drei Linienschiffe , die Königin Charlotte
von 120 , den Ramilies von 74 und den Albion von 74
Kanonen , in Stand zu setzen . Sie hatten seit längerer
Zeit Masten von kleinern Schiff . » ohne Segel . Sie
werden nun andere Masten , Segel und, ZOO Mann Equi¬
page erhalten . ( Derselbe . )

Folgendes ist der Auszug aus einem Privatschreiben
aus Lissabon . Der Diario do Governo vom 16 . Febr .
enthält folgende Proklamation : „ Der General - Brigadier

Don Carlos de Saldanha de Oliveira , der zum Kom¬
mandanten der Land - und Seemacht ernannt wurde und
der jezt in Bahia ist , oder doch in der Folge seyn könn-
te , hat dem Befehle , die Erpedi

'
tionstruppeu , die zu

diesem Zwecke unter Segel gegangen sind , zu begleiten ,
nicht gehorcht . Der König befiehlt , daß der Militär -
gouverneur der Provinz Estramadura den besagten Ge¬
neral -Brigadier Saldanha verhaften lasse , und daß er ,
wegen Ungehorsam gegen die Befehle , dessen Resultat
die Abreise der Expedition ohne ihren Obergenerai war ,
vor ein Kriegsgericht gestellt werde . Die zur Unter¬
stützung der Anklage nöthigen Dokumente sollen mitdem
Namen des Präsidenten und der Mitglieder des Kriegs¬
gerichtes sogleich mitgerheilt werden . Im Pallaste von
Beiyportale , den 15 . Febr . 1623 . Manuel PcuisaloeS
de Mirenda , Sekretär im Departement des Kriegs .

"
Vom 13 . Marz zproz . konsol . 7Zf .
Alle Reflexionen sind fortan unnüz , und der Krieg

( zwischen Frankreich und Spanien ) ist nunmehr unver¬
meidlich . Die heute von Madrid eingegaugenen De¬
peschen lassen keine Hoffnung zum Frieden übrig .

Wir haben gute Gründe zu glauben , daß unsere
Regierung , wenn es möglich ist , neutral bleibt ; aber
wir wissen auch , dag wichtige Personen der Meinung
sind , England werde in den Kampf hereingezogen wer¬
den . ( Sun .)

Man sagt sich vertraulich , daß Befehle crtheilt wor¬
den sind , sogleich zwölf Linienschiffe , nämlich 4 in
Portsmouth , 4 in Plymouth , 3 in Chakam » nd 1 in
Sherrncß , auszurüsten . ( Conrrier . )

Hr . Jakson ist den 11 . Marz wieder nach Madrid
abgereiset .

Den 2 . und 3 . Nov . v . I ist die Stadt Cantvn in
China von einer furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht
worden ; 13,070 Häuser , unter denen alle europäische
Faktoreien begriffen , sind verbrannt . 30,000 Kistcven
Thce mitgerechnet , hat die ostindische Kompagnie eine
Million Pf . Stcrl verloren . Eine große Menge Nan -
ki » und robe Seide wurde ein Raub der Flammen . Die
Wiederausbauung der Häuser wird >3 Millionen Pia¬
sters ( 32 ) Mill . Gulden ) kosten , und da der Hong oder
die privilegirte chinesische Kompagnie viel gelitten hat ,
so glaubt man , daß 30 Jahre verstreichen werde» ,
ehe der Handel wieder auf den alten Fuß kommen
wird .

O e st r e i ch .
Wien , den 12. März . Man glaubt hier an Er¬

haltung des Friedens , wozu die Gewißheit , daß bei
uns gar keine Rüstungen statt finden , nicht wenig bei¬
trägt . Die Kurse sind dcßhalb im Steigen . Metalli -
queS So ) ; Bankaktie » 696 ) .

Rußland .
Petersburg , den 1 . März . Vor drei Tagen ist

der Großfürst Konstantin von Warschau hier angekom -
men . Se . kaiserl . Hoh . haben die Reise in der kurze »
Zeit von Y6 Stunden gemacht - Gestern haben die Ge-
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neralität , so wie die Offiziere der Garderegimentcr und
der Kadettenkorps Sc . k . H . ausgewartet .

Se . Maj . der Kaiser bewohnen jczt abwechselnd das
hiesige kaiserl . Winterpalais und die Resieenz Zars -
kvieselo .

Der Reichskanzler , Graf Romantzow , istvon seinen
Gütern hier angckvinmen . Er verwendet sich fortwäh -
reni sehr thätig und freigebig für die Fortschritte der va -
t -rländstchen Geschichte.

Die russisch amerikanische Kompagnie wird gegen
das Ende des nächsten Sommers abermals 2 Schiffe nach
ihren Kolonien an der Nvrdwestküste von Amerika aus
Kronstadt abfertigen .

Drei hiesige Handelshäuser haben vom Gouverne¬
ment das ganze Quantum Kupfer , welches et- zuverkau -
fen harte , 250,000 Pud , zu 2Y Rubel xr . Pud gekauft .

Der Lieutenant von der Flotte , Litt - , welcher wäh¬
rend der beiden leztvergangenen Sommer mit der ge¬
nauer » astronomischen und nautischen Aufnahme von No -
wamscmlja beauftragt war , hat nach vielen ausgestan¬
denen Beschwerlichkeiten vom rauhen Klima die Aufnah¬
me der Nordwestküste zu Stande gebracht .

Die Witterung ist jezr anhaltend gelinde , und läßt
einen frühen Eintritt des Frühlings hoffen .

Schweiz .
Dem am 12. März statt gehabten Leichenbegangniß

des Hrn . Staatsraths Escher zu Zürich wohnten nicht
nur alle Kollegien , deren Mitglied od ^ Präsident er
war . und einesehr große Anzahl Bürger , sondern auch
Abgeordnete ans mehrern an der Linth gelegenen Ge¬
meinde» Glarner '

fchcr und St Gallischer Dörfer bei .
Der Schmerz über den großen Verlust , den die gesammte
Eidgenvssi ' nsehafl durch diesen Todesfall erlitten , drükte
sich in Allen unverkennbar aus .

Privarberichte aus Lausanne melden : Der um die
Volksbildung so sehr verdiente Schulrakh des Kantons
Waadt , vereint mit der Geistlichkeit , bestreben sichfort -
während , ihrer hohen Bestimmung immer würdiger zu
seyn , unc beeifern sich , jedes Unternehmen , das » ach
wahrer Volks - und Jugendbildung zielt , bestmöglichst
theils durch Aufmunterung , rheils durch thätiges An -
diehandlegen zu unterstützen . Während die Landschulen
von den untcrrichtctesten Männern besezt und von den
Lttszeistlichen kräftig uuterstüzt werden , sieht man mit
Vergnügen , wie sehr die kräftige deutsche Sprache , die
uns so nah au unsere kheuern Miilandsleute knüpft ,mit denen wir ja ein Volk bilden sollen , in allen Stadt¬
schulen des Kantons mit Eifer und großem Erfolg ge-lebtt und getrieben wird . So ist in Lausanne , das bald
ein imweoensches Achen werden wird , ein Lehrstuhl fürdeutsche L .*erakur und Kunst errichtet , und von einem
tüchtigen , durch seine Schriften berühmten Professor be¬
sezt worden . Vivis , Morste , Aubonae , Nion , Mil -
de» , Peterlingen und Jferten , wo neulichst der bekannte
Pros . Nußbaum mit großem Gehalt als öffentlicher Leh¬rer der deutschen Sprache angestellt wurde , beeifern stch,dem guten Beispiel der Hauptstadt nachzusolgen . Frei¬

lich war bisher leider in den meisten Schulen des Kan¬
tons die Lancastersche Methode eingeführt , nun haben
sich ' s der Schulrath und die Geistlichkeit sehr angelegen
seyn lassen , die reine , nicht pedantische , Pestalozzische
Methode , ein edles Erzeugniß des Vaterlandes , in al¬
len Bürger - und Landschulen einzusühreli . Zudem wird
noch oie vaterländische Geschichte mit Eifer und großem
Nutzen der Jugend allgemein beigebracht , weilmanend -
lich auch zur Uebcrzeugung gelangt ist , daß ein Volk ,
wie das unsrige , nur dann groß , stark und seiner Frei¬
heit würdig wird , wenn es seine Geschichte kennt , und
im Geist seiner edeln Vorväter handelt und lebt . Um
ferner zu zeigen , in welchem vielseitigen Geiste unsere
lobenswürdige Regierung verfährt , hat sie mehrern aus¬
gezeichneten Fremden , um sie näher an den Kanton zu
binden , das Kautonsbürgerrecht erlheilt , so z . B . an
den Prof . Wälder , Hespnsves aus Paris , an O . Jä¬
ger und Haftath Gutsmuths .

Türkei .
Ein Brief aus Griechenland bestätigt die Nachricht

von dem Tode des Gen . Normann . Nach der Schlacht
bei Peta ( i6 . Jul .) , heißt cs darin , blieb Normann bei
dem Prinzen Maurocordato . Während drei Monaten
suchten sie das weitere Verrücken der Türken zu hindern ,
bis sie endlich durch den Verrath einiger griechischen Ka¬
pitäns zum Rükzuge nach Missolunghi gezwungen wur¬
den . Nach der Ankunft daselbst überfiel den Glasen
Normann zu Ende Oktobers ein Nerv nfisber , an wel¬
chem er am Z . Nov . starb . Den 4 . Nov . wurde er zu
Missolunghi mit allen den Griechen zu Gebote stehenden
Ehren und Feierlichkeiten begraben .

Semlin , den 6 . März . Endlich sind in Belgrad
neuere Berichte aus der Gegend von Larissa bis zum ly .
Febr . durch Reisende eingegangen , woraus mau ersteht ,
baß diese Hauptstadt zwar noch in den Händen der Tür¬
ken war , allem daß die Griechen bereits die Festungen
von Zittuny und Volo , welche leztere den Meerbusen
gleichen Namens beherrscht , im Besiz hatten . Sie rük -
ten längs des Meeres , wo sich alle Ortschaften für sie
erklärt hatten , vor , wahrend Kapitän Diamarty im
Rücken von Larissa bei St . Katarina steht , und di ?
Kommunikation mit Salonichi hemmt . An eine Offen¬
sive der türkischen Macht ist in diesem Augenblik nicht
zu denken. Spater über Krajova eingegangene Briefe
wollen wissen, Larissa sey an die Griechen übergeben
worden .

Verschiedenes .
Die mit nächstem statt habende neue Sitzung deS

Handelskongresses in Darmstadt wird als entscheidend
für diese Angelegenheit betrachtet . In den Sitzungen ,
welche vorigen Monat in Frankfurt statt fanden , kam
man überein , eine Frist von einem Monat zur Einho¬
lung genügender Instruktionen über die neuen vermit¬
telnden Vorschläge ftstzusetzen .
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In dem schweizerischen Kanton Luzern ist einem Bür ,
- er katholischer Konfession , welcher sich mit einer prote¬
stantische » Bürgerin auS Zürich verehelichen wollte , wo ,
bei beide bei ihrem bisherigen Glaubensbekenntnisse blei¬
ben wollten , die Erlaubnis zur Trauung verweigert wor ,
den, weil der Bischof von Basel sich des Dispensations ,
rechts in solchen Fällen zu Gunsten der römischen Ku ,
rie , bei der man also anfragen müsse , begeben hat .

Im schwedischen Reichstage har der Graf Horn auf
verfassungsmäßigem Wege einen Antrag gegen die Mi¬
nister und Staatssekretäre in Gcsammtheit eingegeben ,
der auf 27 Beschwerden begründet , deren Inhalt aber
noch nicht bekannt geworden ist . Die Beschwerde ist so¬
gleich dem Verfassungöausschüß zugewiesen worden .

I>r . Wolter , Redakteur.

AuS r » g aus den äkar lsruher Witt ' r u a g s-
beoba ch t ungen .

18 März Barometer . Tberm . Hygr . Wind .
M . 7 27 3 - 9,4 L . 7 3,5 G . 54 G . SW .
M . 2 27 3 . ö,2L . 7 3,0 G . 57 G . M .
N . 11 27 Z . 5,7 L . 4,5 G . 65 G . W .

Trüb und meist regnerisch .

ly . März Barometer . Therw . Hygr . Wind .

M . 7 ; 27 3 - 4,1 L . 7 1,2 G . 95 G . W .
M . 1 « 27 3 . 4,4L . 1- 0,7 G . 72G . NW .
N . 9 ! 27 3 . 6,9 L . 7 0,3 G . 74 G . NW .

Nachts Graupeln und Schnee — dichtes Schneegestö ,
ber — veränderlich und zum öfter » Schneeflocken .

Theater - Anzeige .

Wegen eingetrelenen Hindernissen wird heute , statt dem
gestern angezeigten Schauspiel , gegeben : Das war
ich ! Lustspiel in i Akt . Hierauf : Der Bettel -
student , komische Oper in 2 Akten .

Rastatt . sHollä nder - Eichen - und Forlen -
Dersteigerung ß Montag , den 24. d . M - , früh um 9
Uhr , werden im Wirthshause zum Grünenbaum i » Hügels -
Heim aus der dasigen Gemeindswaldung So Stämme Hollän¬
der - Eichen und 53 Stämme Holländer - Forlen öffentlich ver¬
steigere ; wobei sich die Kauflustigen einsinde» können .

Rastatt , den g . März 1825 .
Großherzvglichcs Oderforstamt .

v . DegcnfeId .
Lahr , s W e i n - V e r ste i g c r u n g . ß Höherer Anord¬

nung zufolge , werden von dem disponiblen Weinvorraeh all¬
dem hiesige» Keller Dienstag , den >. April d I . , Vormittags
S Uhr ,

110 Ohm , 2822er Gewächs , -
gegen gleich bei der Abtastung zu geschehen habende baare

Zahlung , salva I-Stiteearloiiv öffentlich versteigert ; wovon . die
Liebhaber andurch in Kcnmniß gesezr werde » .

Lahr , den 17. Mär ; 182Z.
Großhcrzoglichc Domanialverwaltung .

O >. t h w e i n .
Karlsruhe . sKost - und Logis - Antrag , ß In

ein Privathaus dahier , in welchem sich schon ein das hiesi .ze
Lyzeum besuchender junger Mensch in Kost und Logis befinver,
wünscht man noch ein-:» zweiten aufzunehmen . Nähere Aus¬
kunft zieht das Jeitungs - Kompioir .

Killisfeld . sAnzeige .ß Bei nun cingctretenem
Frühjahr will Unterzeichneter zuvörderst in das gütige Wohl¬
wollen seiner resp Gönner und Freunde sich neuerdings bestens
empfehlen ; und dann zeigt er an , daß am Ostermontag öf¬
fentliche Tanzmusik , am Mittwoch darauf , und so alle Mitt¬
woch während diesem Sommer , so es die Witterung erlaubt ,
Casino Heer wird gehalten werden , wozu em hochachiungswür -
diges Publikum aller vcrehttichcn Stände , unter Versicherung
guter und möglichst billiger Bewirthung , höflichst eingeladcn
wird von

I . F. E . Bauer .

Neu erfundenes und bewährtes Schustdt ' sches
Zahnpulver .

Das dermalen neu e rfun d e ne S ch m i d t ' s che Z ahn¬
pulver , nicht abfärbcnd , nicht salzig , noch beißend , nicht
klebnch , nicht Geruch - noch Geschmak - widrig , und der Ge¬
sundheit nicht das mindeste » achthcilig , reiniget und säubert
die Zähne , vertreibet die Flecken , mache! schwärzliche und gelb¬
liche Zähne schön weiß , stellet deren Glanz als die Schönheit
derselben bar , widerstehet dem Brand in Zähnen , wenn sol¬
cher auch schon tief ciiigedrungen ftyn sollte, und ist näckstdem
das anwendbarste und bewährteste Zahnpulver zur lebensläng¬
lichen Erhaltung der Zähne für Jedermann . Zur eigenen Prü¬
fung und Ueberzciigiing der Wahrheit wird dasselbe in kleinen
versiegelten Schächtelchen , das Stük zu 2 1/2 ggr . oder
ri 1/2 kr. in Kouv . mit ausführlicher Gebrauchsanweisung ,
von dem Notar Schmidt in Leipzig , im Schuhmachergäß -
chen Nr . 569 , verkauft , auch von diesem dasselbe gegen post-
freie Zusendung baarcr Zahlung , jedoch nicht unter 2 Thlr . ,
oder S fl . 56 kr . mit Rabbat zum Wiederverkauf ertheilt .
Obige Adresse ist auf jeden Brief richtig zu bemerken erforder¬
lich , da in Leipzig unter diesem Namen »och ein Zahnpulver
herrscht .

Dr . G . Schmidts reiner und unverfälschter
Gehörbalsam .

Der ächte und wahre Schmidt ' sche Gehbrbalsam ,
welcher in Schwerhörigkeit , Schwachheit der Gehörthcile , aus-
laufender Unreinigkeit aus den Ohren , Verletzungen der Ge-

hvrwcrkzeuge und sogenannten Ohrcnzwang oder krampfhafter
Schmerz , nach der Gebrauchsanweisung bei gegenwärtiger Jah¬
reszeit angewandt , den besten Erfrlg bestätiget , das Glas
24 ggr . oder 1 fl . So kr . in Konv . und der Gebrauchspinstl
1 ggr . oder 4 1/2 kr . ist lediglich bei dem Notar Schmidt
in Leipzig im Schuhmachcrgäßchcn Nr . Z6q . zu haben , niil
kleinen Versendungen ist etwas Weniges für Emballag Bki
einzuschicken!

B e r t ch r i g u n g.
In dem gestrigen Blatte , S - 1 , Sp . 2 , Z - - g v . U. , soll

es , statt 800 Millionen , 800,000 heiße».

Verleger und Drueker : PH . Macklot .
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